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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 39. Sitzung des Technischen 
Ausschusses am 25.03.2014
Beschluss 08/TA/2014 25.03.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 68 SächsBO, Bau-
genehmigungsverfahren nach § 64 für den Ersatzneubau eines 
Lebensmittelmarktes „Supermarkt der Generationen“, Neubau 
Café mit Terrasse/Neubau Sparkassenfi liale/Neubau von 126 
PKW-Stellplätzen mit Zu- und Ausfahrt, Dresdner Straße 6 in 
01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Ersatzneubau eines Lebensmittelmarktes „Super-
markt der Generationen“, Neubau Café mit Terrasse / Neubau 
Sparkassenfi liale / Neubau von 126 PKW-Stellplätzen mit Zu- 
und Ausfahrt, Dresdner Straße 6 in 01824 Königstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschlüsse der 45. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 07.04.2014
Beschluss 09/SR/2014 07.04.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Bauleistungen 
für den Ersatz der beim Hochwasser 2013 zerstörten Brandmel-
deanlage am Oberschulkomplex Königstein an die Fa. Elektro 
Hartmann sowie zur Aufhebung des Beschlusses 48/SR/2013 
zur Vergabe der BMA an Elektro Hartmann im Oberschulkomplex 
Königstein, Mühlgasse 1 im Zuge der Brandschutzsanierung.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen für den Ersatzneubau der Brandmeldeanla-
ge (BMA) am Oberschulkomplex Königstein, Mühlgasse 1, im 
Rahmen der Hochwasserschadensbeseitigung 2013 an die Fa. 
Elektro Hartmann GmbH aus Königstein mit einer Summe von 
18.699,76 Euro.
Beschluss 11/SR/2014 07.04.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Bauleistungen 
zur Hochwasserschadensbeseitigung 2013, Instandsetzung des 
Spielplatzes „Labe 1“ am Elberadweg mit Wiederaufbau an an-
derer Stelle, hier: Spielplatz Goethestraße
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen zur Beseitigung der Hochwasserschäden 2013 
am Spielplatz „Labe 1“ am Elberadweg als Ersatzneubau auf 
dem Spielplatz Goethestraße (Flurstück 63 a) an die Fa. „Spiel-
platzwelt GmbH“, Königsteiner Straße 50 in 01824 Königstein 
mit einer geprüften Angebotssumme von 39.976,62 Euro.
Beschluss 13/SR/2014 07.04.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung der Neufassung der Hauptsat-
zung der Stadt Königstein 
Beschluss
Der Stadtrat beschließt die Neufassung der Hauptsatzung Sat-
zung der Stadt Königstein.
Beschluss 14/SR/2014 07.04.2014
Betreff
Beratung und Beschluss zum Teilerlass der Fremdenverkehrs-
abgabe 2013 für Gewerbetreibende, die aufgrund des Hoch-
wassers 2013 Soforthilfe erhalten haben und deren Fremden-
verkehrsabgabe nicht auf der Grundlage der abgerechneten 
Übernachtungen erhoben wird
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt einen Teilerlass der 
Fremdenverkehrsabgabe 2013 in Höhe von 30 v. H. für Gewer-
betreibende, die aufgrund des Hochwassers 2013 Soforthilfe er-
halten haben und deren Fremdenverkehrsabgabe nicht auf der 
Grundlage der abgerechneten Übernachtungen erhoben wird.
Beschluss 15/SR/2014 07.04.2014
Betreff
Beratung und Beschluss zur Satzung über die Festsetzung der 
Hebesätze für die Grundsteuer und Gewerbesteuer der Stadt 
Königstein ab dem Kalenderjahr 2014
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Satzung über 
die Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuer und Gewer-
besteuer der Stadt Königstein ab dem Kalenderjahr 2014.
Beschluss 18/SR/2014 07.04.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Neufassung der Stellplatz-
ablösesatzung der Stadt Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Neufassung der 
Stellplatzablösesatzung gemäß Stadtratsbeschluss 08/SR/2014 
vom 03.03.2014.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gilt für alle 
nachfolgend abgedruckten Satzungen!
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens und Formvorschriften, ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande ge-
kommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.
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Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Königstein, 08.04.2014
Frieder Haase, Bürgermeister
Hauptsatzung 
der Stadt Königstein (Sächsische Schweiz)
Auf Grund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. 
S. 55, ber. S. 159, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 28.11.2013 (SächsGVBl. S. 822) hat der Stadtrat der Stadt 
Königstein am 07.04.2014 mit der Mehrheit der Stimmen aller 
seiner Mitglieder die folgende Hauptsatzung beschlossen:
Abschnitt I – Name und Status
§ 1 Name und Status
Die Stadt führt den Namen Königstein (Sächsische Schweiz).
§ 2 Stadtgebiet
(1) Das Stadtgebiet umfasst die Stadt Königstein mit den Gemar-
kungen Königstein und Hütten sowie die Ortsteile Pfaffendorf 
und Leupoldishain mit den Gemarkungen Nikolsdorf und Leu-
poldishain.
(2) Die Ortsteile führen die Namen Pfaffendorf/Stadt Königstein 
(Sächsische Schweiz) und Leupoldishain/Stadt Königstein 
(Sächsische Schweiz).
§ 3 Wappen, Flagge, Dienstsiegel
(1) Die Stadt führt als Stadtwappen einen aufrecht gehenden, 
doppelt geschwänzten, silbernen Löwen im roten Schild von 
grünen Zweigen umgeben. Ein Abdruck des Wappens ist dieser
Satzung als Anlage beigefügt.
(2) Die Stadtfarben sind weiß/rot.
(3) Die Stadt führt im Dienstsiegel ihr Wappen mit der Umschrift 
„Stadt Königstein – Sächsische Schweiz“.
Abschnitt II – Organe der Stadt
§ 4 Organe der Stadt
Organe der Stadt sind der Stadtrat und der Bürgermeister.
Erster Teil – Stadtrat
§ 5 Rechtsstellung und Aufgaben des Stadtrates
Der Stadtrat ist die Vertretung der Bürger und das Hauptorgan 
der Stadt. Er führt die Bezeichnung Stadtrat. Der Stadtrat legt 
die Grundsätze für die Verwaltung der Stadt fest und entschei-
det über alle Angelegenheiten der Stadt, soweit nicht der Bür-
germeister kraft Gesetzes zuständig ist oder ihm der Stadtrat 
bestimmte Angelegenheiten überträgt. Der Stadtrat überwacht 
die Ausführung seiner Beschlüsse und sorgt beim Auftreten von 
Missständen in der Stadtverwaltung für deren Beseitigung durch 
den Bürgermeister.
§ 6 Zusammensetzung des Stadtrates
(1) Der Stadtrat besteht aus den Stadträten und dem Bürger-
meister als Vorsitzenden.
(2) Die Zahl der Stadträte bemisst sich nach § 29 Abs. 2 Sächs-
GemO.
Zweiter Teil  – Ausschüsse
§ 7 Beschließende Ausschüsse
(1) Es werden folgende beschließende Ausschüsse gebildet:
 1. der Verwaltungsausschuss,
 2. der Technische Ausschuss.
(2) Jeder dieser Ausschüsse besteht aus dem Bürgermeister als 
Vorsitzenden und 5 weiteren Mitgliedern des Stadtrates. Der 
Stadtrat bestellt die Mitglieder und deren Stellvertreter in glei-
cher Zahl widerrufl ich aus seiner Mitte. In diese Ausschüsse 
können durch den Stadtrat bis zu 4 sachkundige Einwohner 
mit beratender Stimme berufen werden.
(3) Den beschließenden Ausschüssen werden die in den §§ 9 
und 10 bezeichneten Aufgabengebiete zur dauernden Erle-
digung übertragen. Innerhalb ihres Geschäftskreises sind die 
beschließenden Ausschüsse zuständig für:
 1. die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushaltsplan, 
soweit der Betrag im Einzelfall mehr als 20.000 EUR, aber 
nicht mehr als 50.000 EUR beträgt,
 2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmä-
ßigen Ausgabe (Aufwendungen oder Auszahlungen) von 
mehr als 3.000 EUR, aber nicht mehr als 7.000 EUR im 
Einzelfall.
Die vorgenannten Wertgrenzen beziehen sich jeweils auf den ein-
heitlichen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen 
Vorgangs in mehrere Teile zur Begründung einer anderen Zu-
ständigkeit ist nicht zulässig. Bei voraussehbar wiederkehrenden 
Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf den Jahresbetrag.
§ 8 Beziehungen zwischen dem Stadtrat 
und den beschließenden Ausschüssen
(1) Ergibt sich, dass eine Angelegenheit für die Stadt von beson-
derer Bedeutung ist, können die beschließenden Ausschüsse 
die Angelegenheit dem Stadtrat mit den Stimmen eines Fünf-
tels aller Mitglieder zur Beschlussfassung unterbreiten. Lehnt 
der Stadtrat eine Behandlung ab, entscheidet der zuständige 
beschließende Ausschuss.
(2) Der Stadtrat kann jede Angelegenheit an sich ziehen und Be-
schlüsse der beschließenden Ausschüsse, solange sie noch 
nicht vollzogen sind, ändern oder aufheben. Der Stadtrat kann 
den beschließenden Ausschüssen allgemein oder im Einzelfall 
Weisungen erteilen.
(3) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem Stadtrat vorbe-
halten ist, sollen dem zuständigen beschließenden Ausschuss 
zur Vorberatung zugewiesen werden.
 Auf Antrag des Vorsitzenden oder eines Fünftels aller Mitglie-
der des Stadtrates sind sie dem zuständigen beschließenden 
Ausschuss zur Vorberatung zu überweisen.
(4) Widersprechen sich die noch nicht vollzogenen Beschlüsse 
zweier Ausschüsse, so hat der Bürgermeister den Vollzug der 
Beschlüsse auszusetzen und die Entscheidung des Stadtra-
tes herbeizuführen.
§ 9 Aufgaben des Verwaltungsausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Verwaltungsausschusses umfasst fol-
gende Aufgabengebiete:
 1. Personalangelegenheiten, allgemeine Verwaltungsangele-
genheiten,
 2. Finanz- und Haushaltswirtschaft einschließlich Abgaben-
angelegenheiten,
 3.  Schulangelegenheiten, Angelegenheiten nach dem Kinder-
tagesstättengesetz,
 4.  soziale und kulturelle Angelegenheiten,
 5.  Gesundheitsangelegenheiten,
 6.  Marktangelegenheiten,
 7.  Verwaltung der gemeindlichen Liegenschaften einschließ-
lich der Waldbewirtschaftung, Jagd, Fischerei und Weide.
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(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises entscheidet der 
Verwaltungsausschuss über:
 1. die Einstellung, Höhergruppierung und Entlassung von 
Angestellten der Entgeltgruppen 6, 7 und 8 einschließlich 
befristeter Arbeitsverhältnisse,
 2. die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan einzeln ausge-
wiesenen bzw. durch das Budget gedeckten Zuschüssen 
von mehr als 500,- EUR, aber nicht mehr als 2.500,- EUR 
im Einzelfall,
 3. die Stundung von Forderungen von mehr als sechs Mona-
ten und von mehr als 2.500 EUR bis zu einem Höchstbe-
trag von 50.000,- EUR,
 4. den Verzicht auf Ansprüche der Stadt oder die Nieder-
schlagung solcher Ansprüche, die Führung von Rechts-
streitigkeiten und den Abschluss von Vergleichen, wenn 
der Verzicht oder die Niederschlagung, der Streitwert oder 
bei Vergleichen das Zugeständnis der Stadt im Einzelfall 
mehr als 500,- EUR, aber nicht mehr als 2.500,- EUR be-
trägt, 
 5. die Veräußerung und dingliche Belastung, den Erwerb und 
Tausch von Grundeigentum oder grundstücksgleichen 
Rechten, wenn der Wert bzw. Buchwert mehr als 500,- EUR, 
aber nicht mehr als 2.500,- EUR im Einzelfall beträgt,
 6. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder beweg-
lichen Vermögen bei einem jährlichen Miet- oder Pachtwert 
von mehr als 1.000,- EUR, aber nicht mehr als 2.500,- EUR 
im Einzelfall,
 7. die Veräußerung von beweglichem Vermögen bzw. des An-
lagevermögens im Buchwert von mehr als 1.000,- EUR, 
aber nicht mehr als 5.000,- EUR im Einzelfall.
 8. alle übrigen Angelegenheiten, für die nicht nach § 10 Abs. 1 
der Technische Ausschuss zuständig ist.
§ 10 Aufgaben des Technischen Ausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Technischen Ausschusses umfasst fol-
gende Aufgabengebiete:
 1.  Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- und Tiefbau, Ver-
messung),
 2.  Versorgung und Entsorgung,
 3. Straßenbeleuchtung, technische Verwaltung der Straßen, 
Bauhof, Fuhrpark,
 4.  Verkehrswesen,
 5.  Feuerlöschwesen sowie Katastrophen- und Zivilschutz,
 6.  Friedhofs- und Bestattungsangelegenheiten,
 7.  technische Verwaltung gemeindeeigener Grundstücke,
 8.  Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtungen, Park- und Gar-
tenanlagen,
 9.  Umweltschutz, Landschaftspflege und Gewässerunterhal-
tung.
(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises entscheidet der 
Technische Ausschuss über:
 1. die Erklärung des Einvernehmens der Stadt bei der Ent-
scheidung über
  a) die Zulassung von Ausnahmen von der Veränderungs-
sperre,
  b) die Zulassung von Ausnahmen und die Erteilung von Be-
freiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes,
  c) die Zulassung von Vorhaben während der Aufstellung 
eines Bebauungsplanes,
  d) die Zulassung von Vorhaben innerhalb der im Zusam-
menhang bebauten Ortsteile,
  e) die Zulassung von Vorhaben im Außenbereich, wenn die 
jeweilige Angelegenheit für die städtebauliche Entwicklung 
der Stadt nicht von grundsätzlicher Bedeutung oder von 
besonderer Wichtigkeit ist,
  f) die Teilungsgenehmigungen,
 2. die Stellungnahmen der Stadt zu Bauanträgen,
 3. die Vergabe der Bauleistungen bei Auftragswerten von 
nicht mehr als 50.000 EUR einschließlich der mit der Bau-
maßnahme zusammenhängenden und im Auftragswert 
untergeordneten Leistungen sowie die Vergabe von Auf-
trägen über Leistungen (Lieferungen und Dienstleistungen) 
bis zu einem Wert von 50.000 EUR,
 4. Anträge auf Zurückstellung von Baugesuchen und von Tei-
lungsgenehmigungen,
 5. die Erteilung von Genehmigungen und Zwischenbeschei-
den für Vorhaben und Rechtsvorgänge nach dem zweiten 
Kapitel des Baugesetzbuches (Städtebauordnung).
§ 11 Sonstige
(1) Bei Bedarf können sonstige Beiräte gebildet werden.
(2) Die Beiräte bestehen aus maximal fünf Stadträten und vier 
sachkundigen Einwohnern.
Dritter Teil – Ältestenrat
§ 12 Ältestenrat
(1) Es wird ein Ältestenrat gebildet. Der Ältestenrat berät den 
Bürgermeister in Fragen der Tagesordnung und des Ganges 
der Verhandlungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse. 
Vorsitzender des Ältestenrates ist der Bürgermeister.
(2) Das Nähere über die Zusammensetzung regelt die Geschäfts-
ordnung.
Vierter Teil – Bürgermeister
§ 13 Rechtsstellung des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Stadtrates und Leiter 
der Stadtverwaltung. Er vertritt die Stadt.
(2) Der Bürgermeister ist hauptamtlicher Beamter auf Zeit. Seine 
Amtszeit beträgt sieben Jahre.
§ 14 Aufgaben des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist für die sachgemäße Erledigung der Auf-
gaben und den ordnungsmäßigen Gang der Stadtverwaltung 
verantwortlich und regelt die innere Organisation der Stadt-
verwaltung. Er erledigt in eigener Zuständigkeit die Geschäfte 
der laufenden Verwaltung und die ihm sonst durch Rechtsvor-
schrift oder vom Stadtrat übertragenen Aufgaben.
(2) Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledi-
gung dauernd übertragen, soweit es sich nicht bereits um 
Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt:
 1. die Entscheidung über die in § 7 Abs. 3, § 9 Abs. 2 und 
§ 10 Abs. 2 genannten Angelegenheiten, soweit die dort 
genannten Beträge, Werte oder Fristen unterschritten wer-
den,
 2. die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Gehaltsvor-
schüssen sowie von Unterstützungen und Arbeitgeberdar-
lehen im Rahmen der vom Stadtrat erlassenen Richtlinien,
 3. die Bestellung von Sicherheiten, die Übernahme von Bürg-
schaften und von Verpflichtungen aus Gewährverträgen 
und den Abschluss der ihnen wirtschaftlich gleichkom-
menden Rechtsgeschäfte, soweit sie im Einzelfall den Be-
trag von 2.500,- EUR nicht übersteigen.
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(3) Der Bürgermeister muss Beschlüssen des Stadtrates wider-
sprechen, wenn er der Auffassung ist, dass sie rechtswidrig 
sind; er kann ihnen widersprechen, wenn er der Auffassung 
ist, dass sie für die Stadt nachteilig sind. Der Widerspruch 
muss unverzüglich, spätestens jedoch binnen einer Woche 
nach Beschlussfassung gegenüber den Stadträten ausge-
sprochen werden. Der Widerspruch hat aufschiebende Wir-
kung. Gleichzeitig ist unter Angabe der Widerspruchsgründe 
eine Sitzung einzuberufen, in der erneut über die Angelegen-
heit zu beschließen ist; diese Sitzung hat spätestens vier Wo-
chen nach der ersten Sitzung stattzufi nden. Ist nach Ansicht 
des Bürgermeisters auch der neue Beschluss rechtswidrig, 
muss er ihm erneut widersprechen und unverzüglich die Ent-
scheidung der Rechtsaufsichtsbehörde über die Rechtmäßig-
keit herbeiführen.
(4) Absatz 3 gilt entsprechend für Beschlüsse, die durch be-
schließende Ausschüsse gefasst werden. In diesen Fällen hat 
der Stadtrat über den Widerspruch zu entscheiden.
§ 15 Stellvertretung des Bürgermeisters
Der Stadtrat bestellt aus seiner Mitte 3 Stellvertreter des Bür-
germeisters. Die Stellvertretung beschränkt sich auf die Fälle der 
Verhinderung.
Fünfter Teil – Beauftragte
§ 16 Gleichstellungsbeauftragte/
Gleichstellungsbeauftragter
(1) Der Stadtrat bestellt eine Beauftragte/einen Beauftragten für 
die Gleichstellung von Frau und Mann. Die/der Beauftragte ist 
ehrenamtlich tätig.
(2) Die/der Gleichstellungsbeauftragte wirkt auf die Verwirkli-
chung des Grundrechtes der Gleichberechtigung von Frau 
und Mann im Zuständigkeitsbereich der Stadt hin.
(3) Die/der Gleichstellungsbeauftragte ist in der Ausübung seiner 
Tätigkeit unabhängig. Sie/er hat das Recht, an den Sitzungen 
des Stadtrates und der für ihren/seinen Aufgabenbereich zu-
ständigen Ausschüsse mit beratender Stimme teilzunehmen. 
Ein Antrags- oder Stimmrecht steht der/dem Gleichstellungs-
beauftragten dabei nicht zu. Die Gemeindeverwaltung unter-
stützt die/den Gleichstellungsbeauftragten bei der Erfüllung 
ihrer/seiner Aufgaben.
Abschnitt III – Mitwirkung der Bürgerschaft
§ 17 Einwohnerversammlung
(1) Eine Einwohnerversammlung gemäß § 22 Abs. 1 SächsGe-
mO fi ndet einmal jährlich statt.
(2) Eine Einwohnerversammlung gemäß § 22 Abs. 2 SächsGe-
mO ist anzuberaumen, wenn dies von den Einwohnern bean-
tragt wird. Der Antrag muss unter Bezeichnung der zu erör-
ternden Angelegenheiten schriftlich eingereicht werden. Der 
Antrag muss von mindestens zehn v. H. der Einwohner, die 
das 16. Lebensjahr vollendet haben, unterzeichnet sein.
§ 18 Einwohnerantrag
Der Stadtrat muss Stadtangelegenheiten, für die er zuständig 
ist, innerhalb von drei Monaten behandeln, wenn dies von den 
Einwohnern beantragt wird. Der Antrag muss unter Bezeichnung 
der zu behandelnden Angelegenheit schriftlich eingereicht wer-
den. Der Antrag muss von mindestens fünf vom Hundert der Ein-
wohner, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, unterzeichnet 
sein.
§ 19 Bürgerbegehren
Die Durchführung eines Bürgerentscheids nach § 24 SächsGe-
mO kann schriftlich von Bürgern der Stadt beantragt werden 
(Bürgerbegehren). Das Bürgerbegehren muss mindestens von 
fünf v. H. der Bürger der Stadt unterzeichnet sein.
Abschnitt IV – Ortschaftsverfassung
§ 20 Ortschaftsverfassung
(1) In der Ortschaft Leupoldishain besteht die Ortschaftsverfas-
sung. Die Ortschaft Leupoldishain umfasst die Gemarkungen 
Nikolsdorf und Leupoldishain.
(2) In der Ortschaft Pfaffendorf wird die Ortschaftsverfassung 
eingeführt. Die Ortschaft Pfaffendorf umfasst die Gemarkung 
Pfaffendorf.
(3) In jeder Ortschaft wird ein Ortschaftsrat gebildet und ein eh-
renamtlich tätiger Ortschaftsratsvorsitzender gewählt. Der 
Ortsvorsteher ist zum Ehrenbeamten zu ernennen.
(4) Die Zahl der Mitglieder der Ortschaftsräte wird mit 5 festgelegt.
(5) Der Ortschaftsrat ist zu wichtigen Angelegenheiten der Ge-
meinde, die die Ortschaft betreffen, insbesondere bei der 
Festsetzung der ortschaftsbezogenen Haushaltsansätze, zu 
hören. Er hat ein Vorschlagsrecht zu allen Angelegenheiten, 
die die Ortschaft betreffen.
(6) Bürgerentscheide und Bürgerbegehren gem. §§ 24, 25 
SächsGemO können auch in den Ortsteilen, in denen die Ort-
schaftsverfassung besteht, durchgeführt werden.
Abschnitt V – Schlussbestimmungen
§ 21 Inkrafttreten
(1) Die Hauptsatzung tritt mit dem Tag nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft. Zu diesem Zeitpunkt treten die Be-
stimmungen der Hauptsatzung vom 06.09.2004 sowie der 
1. Änderungssatzung vom 17.02.2009 und der 2. Ände-
rungssatzung vom 02.04.2012 außer Kraft.
(2) Die Bestimmungen des § 20 Abs. 2 sind erstmals ab dem 
Zeitpunkt des durch den Stadtrat der Stadt Königstein festzu-
legenden Termins für die Wahl des Ortschaftsrates Pfaffendorf 
zu berücksichtigen.
Königstein, den 08.04.2014
Frieder Haase, Bürgermeister
Satzung über die Festsetzung der Hebesätze 
für die Grund- und Gewerbesteuer der Stadt 
Königstein
Hebesatzsatzung
Aufgrund des § 25 Grundsteuergesetz (GrStG), des § 16 Ge-
werbesteuergesetz (GewStG) und des § 7 Abs. 3 Sächsisches 
Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) i. V. m. § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat der 
Stadtrat der Stadt Königstein in seiner Sitzung am 07.04.2014 
folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Erhebungsgrundsatz
Die Stadt Königstein erhebt von dem in ihrem Gebiet liegenden 
Grundbesitz eine Grundsteuer nach den Vorschriften des Grund-
steuergesetzes und eine Gewerbesteuer nach den Vorschriften 
des Gewerbesteuergesetzes.
§ 2 Hebesätze
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
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1. Für die Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
 (Grundsteuer A) auf 335 v. H.
 der Steuermessbeträge
b) für bebaute und unbebaute Grundstücke
 (Grundsteuer B) auf 400 v. H.
 der Steuermessbeträge
2. Für die Gewerbesteuer auf 400 v. H.
 der Steuermessbeträge
§ 3 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.01.2014 in Kraft.
Königstein, 08.04.2014
Frieder Haase, Bürgermeister
Stellplatzablösesatzung
Satzung über die Ablösung von Stellplätzen 
(Stellplatzablösesatzung)
Aufgrund von § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.11.2013 (SächsGV-
Bl. S. 822) und § 49 der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) 
vom 28. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 200), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130), rechtsberei-
nigt mit Stand 01.03.2012 sowie der Verwaltungsvorschrift des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern (VwVSächsBO) zur 
SächsBO vom 18.03.2005, berichtigt am 14.04.2005 (SächsAbl. 
S. 363), [geändert durch Ziffer XXII der VwV vom 01.03.2012 
(SächsAbl. S. 336, 353) und durch VwV vom 07.08.2012 
(SächsAbl. S. 1031) mit Wirkung vom 31.08.2012] hat der Stadt-
rat der Stadt Königstein am 07.04.2014 folgende Satzung be-
schlossen:
§ 1 – Grundsätze
(1) Die Pfl icht zur Herstellung von notwendigen Stellplätzen 
gemäß § 49 der Sächsischen Bauordnung kann abgelöst 
werden, wenn ein Bauvorhaben auf dem Gebiet der Stadt 
Königstein verwirklicht werden soll und die Herstellung von 
Stellplätzen im Rahmen der gesetzlichen Pfl icht nicht oder nur 
unter großen Schwierigkeiten möglich ist.
(2) Die Ablösung kann auf Teile der Stellplatzpfl icht beschränkt 
werden.
(3) Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht.
§ 2 – Ablösegebiet
Das gesamte Gebiet der Stadt Königstein wird als eine Gebiets-
zone festgesetzt.
§ 3 – Anzahl der Stellplätze
Die Anzahl der abzulösenden Stellplätze ergibt sich aus der Richt-
zahlentabelle für den Stellplatzbedarf gemäß §  49 VwVSächsBO.
§ 4 – Ablösebetrag
(1) Der Geldbetrag je abzulösenden Stellplatz (Pkw-Stellplatz) 
wird mit derzeit 500,00 Euro festgelegt.
(2) Eine Überprüfung der Herstellungskosten und der Wirkungen 
soll im Turnus von 5 Jahren, erstmalig 2018, erfolgen. Der Ab-
lösebetrag ist entsprechend anzupassen.
§ 5 – Ablösezustimmung
Die Zustimmung der Gemeinde zur Ablösung erfolgt mit Ab-
schluss eines Vertrages über die Ablösung der Stellplatzpfl icht.
§ 6 – Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am 07.04.2014 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Königstein über die 
Ablösung der Stellplatzverpfl ichtung (Stellplatzablösesatzung) 
vom 17.01.1994 außer Kraft.
Königstein, 07.04.2014
Frieder Haase, Bürgermeister
Wahlbekanntmachung
Am 25. Mai 2014 fi nden in der Bundesrepublik Deutschland die 
Wahl zum 8. Europäischen Parlament und im Freistaat Sachsen 
die allgemeinen Kommunalwahlen statt.
1. In der Stadt Königstein werden die Europawahl, die Wahl zum 
Stadtrat, zum Kreistag und die Ortschaftsratswahl Leupoldis-
hain gemeinsam und in denselben Wahlräumen durchgeführt.
 Die Wahlen dauern von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
2. Die Stadt ist in 4 allgemeine Wahlbezirke geteilt:
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis 
zum 04. Mai 2014 zugehen bzw. zugegangen sind, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahl-
berechtigte zu wählen hat. Mit Anordnung des Kreiswahllei-
ters vom 05. Februar 2014 wurde die Stadt Königstein mit der 
Durchführung der Briefwahl für die Europawahl beauftragt. Für 
die Kommunalwahlen übernimmt der Briefwahlvorstand die 
Zulassung und Auszählung der Briefwahl für die Wahlbezirke 
K01 (Grundschule), K02 (Lindenhof) und K03 (Pfaffendorf). Für 
den Wahlbezirk K04 (Leupoldishain) übernimmt der Briefwahl-
vorstand nur die Zulassung der Wahlbriefe, die Auszählung 
erfolgt durch den Wahlvorstand K04 (Leupoldishain).
 Der Briefwahlvorstand tritt am Wahltag 15:00 Uhr zur Zulas-
sung der Wahlbriefe und 18:00 Uhr zur Ermittlung des Brief-
wahlergebnisses im Zimmer 4 der Grundschule Königstein, 
Schreiberberg 1 in 01824 Königstein zusammen.
 Im Briefwahlbezirk erfolgen für die Europawahl wahlstatisti-
sche Auswertungen. Aus diesem Grund werden für die Brief-
wahl Stimmzettel verwendet, auf denen Geschlecht und Ge-
burtsjahr in 6 Gruppen vermerkt sind. Das Verfahren ist in dem 
Gesetz über die allgemeine und die repräsentative Wahlstatis-
tik bei der Wahl zum Deutschen Bundestag und bei der Wahl 
der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der 
Bundesrepublik Deutschland (Wahlstatistikgesetz – WStatG) 
vom 21. Mai 1999 (BGBl. I S. 1023), geändert durch Gesetz 
vom 27. April 2013 (BGBl. I S. 962), geregelt und zugelassen. 
Bei der Verwendung dieser Stimmzettel ist eine Verletzung 
des Wahlgeheimnisses ausgeschlossen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen 
ist. Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen 
amtlichen Personalausweis – Unionsbürger einen gülti-
gen Identitätsausweis oder Reisepass zur Wahl mitzu-
bringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abge-
geben werden. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die 
folgende Farben haben:
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 Wahl zum Europäischen Parlament weißlich
 Stadtratswahl gelb
 Kreistagswahlen rosa
 Ortschaftsratswahl  grün
 Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums die Stimmzettel 
ausgehändigt, für die er wahlberechtigt ist. Die Stimmzettel 
müssen vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums oder 
in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der 
Weise einzeln gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist.
3.1 Für die Europawahl werden weißliche Stimmzettel ver-
wendet. Jeder Wähler hat eine Stimme.
 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. 
die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und 
ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zu-
gelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeich-
nung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die 
Kennzeichnung.
 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf 
dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.
3.2 Jeder Wähler hat bei der Stadtratswahl, der Kreistags-
wahl und der Ortschaftsratswahl jeweils drei Stim-
men.
 Der Stimmzettel enthält für die Stadtratswahl und die 
Kreistagswahl unter fortlaufender Nummer
 1. die für den Wahlkreis zugelassenen Wahlvorschläge) unter 
Angabe ihrer Bezeichnung und in der gemäß § 20 Abs. 5 
KomWO bestimmten Reihenfolge.
 2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und ge-
gebenenfalls die nach § 21 Abs. 2 KomWO bekannt ge-
machte Anschrift in der zugelassenen Reihenfolge.
 Es können nur Bewerber gewählt werden, deren Namen im 
Stimmzettel aufgeführt sind. Der Wähler kann seine Stimmen 
Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben (pa-
naschieren) oder einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben 
(kumulieren). Der Wähler gibt seine Stimmen in der Weise ab, 
dass er auf dem Stimmzettel den oder die Bewerber, dem 
oder denen er seine Stimme(n) geben will, durch Ankreuzen 
oder auf andere eindeutige Weise kennzeichnet.
 Der Stimmzettel enthält für die Ortschaftsratswahl
 1. einen zugelassenen Wahlvorschlag unter Angabe der Be-
zeichnung,
 2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand seiner 
Bewerber in der zugelassenen Reihenfolge,
 3. drei freie Zeilen.
 Es können Bewerber, deren Namen im Stimmzettel aufge-
führt sind und andere wählbare Personen gewählt werden. 
Der Wähler kann jedem Bewerber oder jeder anderen Person 
nur eine Stimme geben.
 Er gibt seine Stimmen in der Weise ab, dass er auf dem 
Stimmzettel Bewerber durch Ankreuzen oder auf andere 
eindeutige Weise, andere Personen durch eindeutige Benen-
nung als gewählt kennzeichnet.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung der Wahlergeb-
nisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, so-
weit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich 
ist.
5. Die Briefwahl für die Europawahl und die Kommunalwahlen 
finden mit jeweils eigenen Vordrucken statt; lediglich für den 
Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins gibt es einen gemein-
samen Vordruck auf der Rückseite der Wahlbenachrichti-
gung. Die Wahlscheine sind von unterschiedlicher Farbe. Es 
sind jeweils gesonderte, farblich unterscheidbare Wahlbriefe 
abzusenden.
5.1 Wähler, die einen Wahlschein für die Europawahl besit-
zen, können an der Wahl in dem Kreis, in dem der Wahl-
schein ausgestellt ist,
 n durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 
des Kreises oder
 n  durch Briefwahl
  teilnehmen.
 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Ge-
meindebehörde für die Europawahl die folgenden Unterla-
gen beschaffen:
 n  einen amtlichen weißen Wahlschein,
 n  einen amtlichen weißlichen Stimmzettel des Wahlkrei-
ses für die Europawahl,
 n  einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die 
Europawahl und
 n  einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die 
Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, auf-
gedruckt ist.
5 .2 Für die Kommunalwahlen wird ein Wahlschein ausge-
stellt, der in einem beliebigen Wahlraum des zustän-
digen Wahlgebiets in der Stadt, für den der Wahlschein 
ausgestellt ist, gültig ist. Der Wahlschein für die Kommu-
nalwahlen ist von gelber Farbe.
 Wahlberechtigte, die einen Wahlschein für die Kommunal-
wahlen besitzen, können an den Wahlen
 n durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des 
für sie zuständigen Wahlgebiets oder
 n durch Briefwahl
  teilnehmen.
 
 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der 
Gemeindebehörde für die Kommunalwahlen die fol-
genden Unterlagen beschaffen:
	 n  einen amtlichen gelben Wahlschein,
	 n  einen amtlichen gelben Stimmzettel für die Stadtrats-
wahl,
	 n  einen amtlichen grünen Stimmzettel für die Ortschafts-
ratswahl,
	 n  einen amtlichen rosa Stimmzettel für die Kreistagswahl
	 n  einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag,
	 n  einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag, auf 
dem die Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden 
ist, aufgedruckt ist.
5.3 Die orangenen und roten Wahlbriefe mit den jeweils 
dazugehörenden Stimmzetteln in den richtigen, ver-
schlossenen Stimmzettelumschlägen und den unter-
schriebenen Wahlscheinen so rechtzeitig an die auf den 
Wahlbriefumschlägen angegebene Stelle getrennt für 
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die Europawahl und die Kommunalwahlen übersenden, 
dass sie
	 n hinsichtlich der Europawahl dort spätestens am Wahl-
tag bis 18:00 Uhr und
	 n hinsichtlich der Kommunalwahlen dort spätestens 
ebenfalls am Wahltag bis 18:00 Uhr eingehen. Später 
eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht 
berücksichtigt.
  Die Wahlbriefe können auch bei der auf den Umschlä-
gen genannten Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die 
zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Ge-
meinschaft zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind 
(§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
 Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann 
oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, seine Stim-
me allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnis-
se verpfl ichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer 
anderen Person erlangt.
 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeigeführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit einer Geldstrafe bestraft; 
der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).
 Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem 
sich der Wahlraum befi ndet sowie in einem Bereich mit einem 
Abstand von weniger als zwanzig Metern von dem Gebäudee-
ingang jede Beeinfl ussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift 
oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten.
 Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragungen 
nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahlentscheidun-
gen ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18:00 Uhr unzulässig.
Königstein, 10.04.2014
Frieder Haase, Bürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung
der zugelassenen Wahlvorschläge für die Stadtratswahl 
Königstein am Sonntag, dem 25.05.2014
Für die Wahl wurden durch den Gemeindewahlausschuss folgen-
de 5 Wahlvorschläge mit den genannten Bewerbern zugelassen:
1. Freie Wähler Königstein 
1 Klewe, Katrin, selbstständig, 1969, 
 01824 Königstein, Pladerberg 9
2 Pech, Peter, Bauleiter/Sachbearbeiter ELT, 1964, 
 01824 Königstein, Hermann-Schulze-Str. 15
3 Mentzschel, Stephan, Baufacharbeiter, 1982, 
 01824 Königstein, Kleiner Weg 12
4 Kurz, Steffen, Dipl.-Ing., 1953, 
 01824 Königstein, Königsteiner Str. 11, OT Leupoldishain
5 Hartig, Torsten, Maurer, 1969, 
 01824 Königstein, Pfaffenberg 41
6 Adler, Steffen, Steinmetzmeister, 1964, 
 01824 Königstein, Goethestr. 13
7 Hübsch, Marcel, Hydrologe/Verkäufer, 1987, 
 01824 Königstein, Pirnaer Str. 27
8 Zimmermann, Karl-Heinz, Postarbeiter, 1961, 
 01824 Königstein, Quirlweg 7, OT Pfaffendorf
9 Pennuttis, Steffen, Schlosser, 1960, 
 01824 Königstein, Pfaffendorfer Str. 15, OT Pfaffendorf
10 Garbrecht, Michael, Busfahrer, 1959, 
 01824 Königstein, Schandauer Str. 47
11 Richter, Jürgen, Dipl.-Ing. (FH), 1968, 
 01824 Königstein, Schandauer Str. 41
2. Christlich Demokratische Union Deutschlands – CDU 
1 Kummer, Tobias, Kaufmann, 1976, 
 01824 Königstein, Bielatalstr. 2
2  Müller, Andreas, Einrichter/Halbleiter, 1956, 
 01824 Königstein, Kleiner Weg 29
3  Hartmann, Simone, Angestellte, 1965, 
 01824 Königstein, Pfaffendorfer Str. 34, OT Pfaffendorf
4  Eibenstein, Tobias, BSC der Forstwirtschaften, 1987, 
 01824, Königstein, Halbestadt 44
5  Czisch, Mike, Technischer Leiter, 1977, 
 01824 Königstein, Pfaffenberg 23
6  Linge, Christian, Stuckateur, 1974, 
 01824 Königstein, Pfaffenberg 31
7  Sauer, Rico, Fährführer, 1968, 
 01824 Königstein, Halbestadt 34
8  Steiner-Haenisch, Anne, Dipl.-Betriebswirtin, 1982, 
 01824 Königstein, Cunnersdorfer Str. 23
3. DIE LINKE – DIE LINKE
1  Bauch, Mario, Museumsmitarbeiter, 1975, 
 01824 Königstein, Steinbruchweg 2a
4. Nationaldemokratische Partei Deutschlands – NPD
1  Steglich, Carmen, Angestellte, 1972, 
 01824 Königstein, Wiesenweg 4
2  Steglich, Maria, Schülerin, 1994, 
 01824 Königstein, Wiesenweg 4
5. Sozialdemokratische Partei Deutschlands – SPD
1 Goebel, Peter, Versicherungskaufmann, 1960, 
 01824 Königstein, Kleiner Weg 31
Königstein, den 10.04.2014
Frieder Haase, Bürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung
der zugelassenen Wahlvorschläge für die Ortschaftsrats-
wahl Leupoldishain am Sonntag, dem 25. Mai 2014
Für die Wahl wurde durch den Gemeindewahlausschuss folgen-
der Wahlvorschlag mit den genannten Bewerbern zugelassen:
1. Freie Wähler Leupoldishain 
1 Kurz, Steffen, Dipl.-Ing., 1953,  
 01824 Königstein, Königsteiner Str. 11
2 Schober, Dirk, Geschäftsführer, 1971, 
 01824 Königstein, Dorfstr. 3
3 Kaschel, Steffen, Landwirt/Agraring., 1964, 
 01824 Königstein, Dorfstr. 16
4 Zolper, Ralf, Monteur, 1965, 
 01824 Königstein, Am Hügel 3 a
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5 Bößert, Jens, Telekom.-Elektroniker, 1972, 
 01824 Königstein Kirchsteig 2
6 Neumärker, Silke, Lehrerin, 1966,
 01824 Königstein, Am Hügel 4
7 Thiele, Frank, Verwaltungsfachwirt, 1978, 
 01824 Königstein, Dorfstr. 17
8 Heller, Steffen, Polier, 1966, 
 01824 Königstein, Dorfstr. 2
Es wurde nur ein Wahlvorschlag (siehe oben) zugelassen. Es wird 
eine Mehrheitswahl durchgeführt, jede wählbare Person kann 
gewählt werden.
Königstein, den 10.04.2014
Frieder Haase, Bürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und 
die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl am 25. Mai 
2014 zum Europäischen Parlament und für die gleichzeitig 
stattfi ndenden Kommunalwahlen
1. Das verbundene Wählerverzeichnis für die Europawahl und 
die Kommunalwahlen für die Wahlbezirke der Stadt Königstein 
wird in der Zeit vom 5. bis 9. Mai 2014 während der nachfolgend 
genannten Zeiten:
Montag  von 9:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 9:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch  von 9:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag  von 9:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag  von 9:00 bis 12:00 Uhr
bei der Stadtverwaltung Königstein, Zimmer 2, Goethestr. 7 in 
01824 Königstein für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit-
gehalten. Der Ort der Einsichtnahme ist nicht barrierefrei.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtig-
ten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre eingetragen 
ist. Innerhalb der Frist zur Einsichtnahme ist die Einsichtnahme 
in das Wählerverzeichnis und das Anfertigen von Auszügen aus 
dem Wählerverzeichnis durch Wahlberechtigte zulässig, soweit 
dies im Zusammenhang mit der Prüfung des Wahlrechts einzel-
ner bestimmter Personen steht. Die Auszüge dürfen nur für die-
sen Zweck verwendet und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. 
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich, wel-
ches nur von einem Bediensteten der Stadt bedient werden darf.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein für die Europawahl und einen Wahlschein 
für die Kommunalwahl hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann in der Zeit vom 05. Mai 2014 bis zum 09. Mai 2014 
innerhalb der unter 1. genannten Öffnungszeiten, spätestens am 
9. Mai 2014 bis 12:00 Uhr bei der Stadtverwaltung Königstein, 
Zimmer 2, Goethestraße 7 in 01824 Königstein Einspruch einle-
gen bzw. Antrag auf Berichtigung stellen. Der Einspruch/Antrag 
kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt/
gestellt werden. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offen-
kundig sind, hat der Antragsteller die erforderlichen Beweismittel 
beizufügen.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 4. Mai 2014 eine verbundene 
Wahlbenachrichtigung für die Europawahl und die Kommunal-
wahlen.
Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite einen Vor-
druck für einen gemeinsamen Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheins für die Europawahl und eines Wahlscheins für die Kom-
munalwahlen.
In der Wahlbenachrichtigung sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. 
Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind mit einem Rollstuhlpik-
togramm gekennzeichnet.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahl-
berechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis 
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen werden und die bereits Wahlschein/e und Briefwahlun-
terlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
Die Kommunalwahlen und die Europawahlen fi nden gleichzeitig 
statt. Wahlberechtigte, die bei den Kommunalwahlen und bei der 
Europawahl durch Briefwahl wählen wollen, müssen jeweils ge-
sonderte Wahlbriefe absenden.
4. Wer einen Wahlschein
n zur Wahl des Europäischen Parlaments hat, kann durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des Landkrei-
ses Sächsische Schweiz-Osterzgebirge,
n zu den Kommunalwahlen hat, kann an der/den Wahl/en durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des für ihn 
zuständigen Wahlgebiets in der Stadt Königstein oder durch 
Briefwahl teilnehmen.
5. Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahlunterlagen
5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,
5.2 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte,
 a)  wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bis 
zum 4. Mai 2014 oder die Einspruchsfrist bis zum 9. Mai 
2014 versäumt haben,
 b)  wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach 
Ablauf der Antragsfrist (04. Mai 2014) oder der Einspruchs-
frist (09. Mai 2014) entstanden ist,
 c)  wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren/Beschwer-
deverfahren festgestellt worden ist und die Feststellung 
erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kennt-
nis der Stadt Königstein gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis zum 23. Mai 2014, 18:00 Uhr, 
bei der Stadtverwaltung Königstein, Zimmer 2, Goethestraße 7 in 
01824 Königstein mündlich, schriftlich oder elektronisch mit dem 
vorgesehenen Link unter www.koenigstein-sachsen.de (in die-
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sem Fall bis zum 23. Mai 2014 – 15:00 Uhr) beantragt werden. 
Die Schriftform gilt auch durch Telefax, Telegramm, E-Mail oder 
sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung gewahrt. 
Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. Im Fall nachweis-
lich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr gestellt 
werden. Wahlberechtigte, die glaubhaft versichern, dass ihnen 
die beantragten Wahlscheine nicht zugegangen sind, können bis 
zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahlscheine beantragen.
Im Antrag sind Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum und 
Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) anzugeben. 
Des Weiteren soll die laufende Nummer, unter der der Antrag-
steller im Wählerverzeichnis geführt wird, angegeben werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter Nr. 5.2 Buchstaben a) bis c) angege-
benen Gründen den Antrag auf Erteilung von Wahlscheinen noch 
bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt 
ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen.
6. Mit dem Wahlschein für die Europawahl erhalten die Wahlbe-
rechtigten
n einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises für die Europa-
wahl,
n einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Europa-
wahl,
n einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an 
die der Wahlbrief zurückzusenden ist und,
n ein Merkblatt für die Briefwahl.
Der Wahlberechtigte erhält für die Kommunalwahlen
n einen Wahlschein mit Angabe der Wahl/en, für die der Wahl-
berechtigte wahlberechtigt ist,
n die amtlichen Stimmzettel für die Wahlen, für die der Wahlbe-
rechtigte wahlberechtigt ist,
n einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag,
n einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist und
n ein Merkblatt für die Briefwahl.
Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahlschein und die 
Briefwahlunterlagen ab, so kann er die Briefwahl an Ort und Stel-
le ausüben. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Ge-
meindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu 
versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe mit den Stimm-
zetteln und den Wahlscheinen getrennt für die Europawahl und 
die Kommunalwahlen so rechtzeitig an die angegebene Stelle 
absenden, dass 
n der Wahlbrief für die Europawahl dort spätestens am 
Wahltag bis 18:00 Uhr, und
n der Wahlbrief für die Kommunalwahlen dort spätestens 
am Wahltag bis 18:00 Uhr, eingeht.
Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht be-
rücksichtigt.
Nähere Hinweise zur Briefwahl sind den getrennten Merkblättern 
für die Briefwahl, die mit den Briefwahlunterlagen übersandt wer-
den, zu entnehmen.
Der rote Wahlbrief für die Europawahl wird innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform 
unentgeltlich befördert; der orangene Wahlbrief für die Kommu-
nalwahlen wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland eben-
falls ausschließlich von der Deutschen Post AG als Standardbrief 
ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert.
Die Wahlbriefe können auch bei den auf den Wahlbriefen ange-
gebenen Stellen abgegeben werden.
Königstein, 10.04.2014
Frieder Haase, Bürgermeister
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 12.05.2014,, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 28.04.2014, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 29.04.2014, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Übergang der Rettungsleitstelle Pirna zur 
Integrierten Regionalleitstelle Dresden
Informationen zu Notrufen
Am 11. März 2014 erfolgte der Übergang der Rettungsleitstelle 
Pirna zur Integrierten Regionalleitstelle (IRLS) Dresden.
Mit Aufschaltung der Rettungsleitstelle Pirna am 11.03.2014, 
werden alle Notrufe des ehemaligen Leitstellenbereiches Pirna 
durch die IRLS in Dresden entgegengenommen.
Ab diesem Zeitpunkt gelten für den bisherigen Leistungsbereich 
Pirna nachfolgende Rufnummern für die Kommunikation mit der 
IRLS Dresden.
Übersicht über die wichtigsten Rufnummern:
n Notrufe (Brände, Not- und Unfälle) 112
n Gehörlosenfax 03 51-81 55 130
n Anmeldung Krankentransport 03 51-19 222
n Bereitschaftsarzt 116117
n Leitstelle allgemein 03 51-50 12 10
Der Notruf 112 aus dem ehemaligen Leitstellenbereich Pirna 
geht ab diesem Zeitpunkt in der IRLS Dresden ein. Bei Bränden, 
Not- oder Unfällen ist weiterhin die 112 zu wählen. Der Notruf 
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Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der  
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet 
am Donnerstag, dem 08.05.2014,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172-1023120 statt.
Die Stadt Königstein / Sächs. Schweiz  
hat ab 15. Juli 2014 eine Stelle als 
Sachbearbeiter 
Personal/Anlagenbuchhaltung (35 Stunden)
befristet für die Dauer der Mutterschutz- und Elternzeitvertretung zu 
besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
n Durchführung der Lohn- und Gehaltsrechnungen nach Ar-
beits- und Tarifrecht
n Steuer-, Sozial- und Zusatzversicherungsmeldungen sowie 
Statistiken
n Betreuung des Zeiterfassungssystems, Reisekostenabrech-
nungen, Kindergeld
n Erfassung und Bewertung des Anlagevermögens und der 
Sonderposten
n Buchung laufender Verwaltungsfälle und Vorbereitungen zum 
Jahresabschluss
Wir erwarten von Ihnen:
n Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/r
n Kenntnisse im Arbeits-, Tarif-, Steuer- und Sozialversiche-
rungsrecht sowie
n Kenntnisse im kommunalen Haushaltsrecht und der doppel-
ten Buchführung
n Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit und sehr gute 
soziale Kompetenz
Die Stelle wird vergütet in der EG 6 TVöD. Bei Eignung und betriebl. 
Notwendigkeit ist die Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsverhält-
nis vorgesehen. Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen sen-
den Sie bitte bis 10. Mai 2014 an:
Stadt Königstein, Personal, Goethestr. 7 in 01824 Königstein
Wir senden keine Bewerbungsunterlagen zurück. Gerne können Sie 
einen frankierten Rückumschlag beilegen. Andernfalls vernichten wir 
die Unterlagen datenschutzkonform drei Monate nach Abschluss des 
Bewerbungsverfahrens. Reisekosten für ein mögliches Vorstellungs-
gespräch werden nicht erstattet.
wird in Dresden genauso bearbeitet wie vormals in Pirna. Die 
Inanspruchnahme des Kassenärztlichen Bereitschaftsdienstes 
(Bereitschaftsarzt) erfolgt weiterhin über die kostenfreie bundes-
einheitliche Rufnummer 116117. Auch die Dienstzeiten bleiben 
unverändert.
Der Notruf 112 sowie die Rufnummer 116117 sind ohne Vor-
wahl zu erreichen und für den Anrufer kostenfrei, egal ob vom 
Festnetz, vom Mobiltelefon oder über das Internet (Voice over IP) 
angerufen wird.
Gehörlose Bürger nutzen bei Notfällen das unter http://www.
landratsamt-pirna.de/download/notfallfax2014.pdf zum 
Herunterladen gespeicherte Notfall-Telefax und senden dies an 
die 0351 8155-130, das Fax wird dann automatisch an die rich-
tige Stelle weitergeleitet. Für die Anmeldung von Krankentrans-
porten ist ab dem 11.03.2014 die Rufnummer 0351-19222 zu 
nutzen. Unter dieser Rufnummer wird der gewünschte Transport 
aufgenommen und zum Termin koordiniert.
Die allgemeine Erreichbarkeit der Integrierten Regionalleitstelle 
Dresden ist unter der Rufnummer 0351-501210 gewährleistet. 
Diese Rufnummer steht dann zur Verfügung, wenn das Hilfeersu-
chen keiner der vorgenannten Erreichbarkeit entspricht.
Hinweis: Der Leitstellenbereich Dippoldiswalde ist weiterhin voll-
umfänglich unter den bekannten Rufnummern erreichbar.
Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 29.04.2014 und 27.05.2014 von 09:30 Uhr 
bis 11:00 Uhr findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Kö-
nigstein die nächste Beratung durch die Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177 4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar. 
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen /er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-
nommen werden. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit 
entbehrlich.
Landesamt für Straßenbau  und Verkehr
Baumaßnahme B 172 – Deckenbau Struppen-Pirna
Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung 
Meißen hat die Bauleistungen zum Deckenbau auf der B 172 
Struppen-Pirna vergeben.
Die Deckschicht der B 172 wird in zwei Bereichen erneuert:
1. Vom Kreisverkehr (Abzweig Leupoldishain) auf ca. 500 m bis 
Stuppen Siedlung.
2. Vom Abzweig Rosenthal über ca. 3.700 m Länge bis zur Ein-
mündung des Gewerbegebietes Sonnenstein.
Für die Bauarbeiten wird die B 172 in der Richtung Königstein - 
Pirna ge sperrt.
Eine Umleitung wird ab dem Kreisverkehr über die K 8734 und 
die S 168 nach Struppen und weiter nach Pirna - Sonnenstein 
umgeleitet.
Der Knotenpunktsbereich Krietzschwitz wird während der Bau-
zeit mit einer Lichtsignalanlage gesichert.
An der Grundschule in Struppen wird zur Schulwegsicherung 
während der Bauzeit eine Fußgänger-LSA aufgestellt.
Die Bauzeit ist vom 6. Mai 2014 bis 24. Mai 2014 geplant.
Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer um Verständnis für die notwen-
digen Einschränkungen.
Dipl.-Ing. Klaus-Peter Lechler, Niederlassungsleiter
Mitteilungen anderer Ämter
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 4 /2014
12 
Neues aus unseren Schulen
Das Geheimnis der süßen Verführung
Fast jeder Mensch trinkt täglich seinen Kaffee oder isst Schoko-
lade, wobei die meisten gar nicht wissen, wie Schokolade her-
gestellt wird.
Genau das war das Thema des fächerverbindenden Unterrichts 
der Klassen 8 der Oberschule Königstein, der in der Woche vom 
17. bis zum 21.03.2014 stattfand.
Die Klassen wurden in Gruppen aufgeteilt, um sich zum Thema 
schlau zu machen.
So gab es Stationen mit Informationen zum Kakaobaum oder zur 
Geschichte des Kakaos bzw. des Kaffees. Dazu wurden Plakate 
angefertigt und Modelle gebaut. Es wurden Muffi ns bzw. Brow-
nies gebacken und Trinkschokolade hergestellt.
Später wurden aber auch eigene Schokoladenverpackungen 
entworfen. Wer glaubt, dass das einfach ist, liegt leider falsch, 
denn es geht ja nicht nur um schönes Dekorieren, sondern auch 
um wichtige Angaben wie Zutaten oder Mindesthaltbarkeitsda-
tum.
Es war schön, auch mal mit Schülern zusammenzuarbeiten, mit 
denen man sonst nicht so viel zu tun hat. Daher hat es uns viel 
Spaß gemacht.
Ein Höhepunkt der Woche war die Schokoladenverkostung. 
Auch wenn Sebastian weiterhin auf Zartbitter verzichten wird, so 
haben wir doch verschiedene Sorten kennengelernt und probiert.
Insgesamt war die Woche eine gute Abwechslung. Da jede Klas-
senstufe ein anderes Thema behandelte, freuen wir uns schon 
jetzt auf das nächste Jahr.
Anne Hartmann, Sebastian Rudolf, Klasse 8b
Unsere Woche des fächerverbindenden Un-
terrichts
„Mit Köpfchen gegen Krebs“ – so hieß bei den Klassen 7 
das Thema des fächerverbindenden Unterrichts. Dabei ging es 
um jede Art von Krebs, z. B. Haut- oder Lungenkrebs, und wie 
man sich davor schützen kann. So sollte man sich mindestens 
14 Stunden in der Woche bewegen oder auch gut ernähren, also 
kein oder wenig fettreiches Essen! Dazu wurden Plakate angefer-
tigt, die nun im Biologiezimmer hängen und andere informieren.
Diese Projektwoche ist sehr lehrreich gewesen, da man sich jetzt 
besser vor Krebs schützen kann.
Oliver Leuschke, Klasse 7a
Musikalische Einstimmung auf das Osterfest
Ein besonderes musikalisches Erlebnis stimmte unsere Schüler 
auf das bevorstehende Osterfest ein. Ein Streicherquintett der 
Elblandphilharmonie nahm sie mit auf eine Reise durch alle Kon-
tinente und deren Osterbräuche.
Musik verschiedener Stilrichtungen versetzte die Kinder in unter-
schiedliche Stimmungen – von nachdenklich bis fröhlich. Toll war, 
dass sie Liedteile mitsingen konnten, dabei sogar mehrere Spra-
chen verwendeten und im immer schneller werdenden „Sitztanz“ 
richtig in Bewegung kamen. Durch die Umrahmung mit Infor-
mationen zu den Osterfeierlichkeiten anderer Länder, die eine 
Bea merprojektion schön veranschaulichte, wurde diese Stunde 
zu einem wissenswerten musikalischen Osterei.
Landschaftspfl egeverband
Bergwiesenwettbewerb in der Nationalparkregion 
der Sächsischen Schweiz 2014
Wiesen gehören zu den wertvollsten, aber auch zu den gefähr-
detsten Landschaftsbestandteilen in der Region der Sächsi-
schen Schweiz. Sie werden in der Regel extensiv bewirtschaftet 
und zeichnen sich durch ihren hohen Anteil an Blühpfl anzen und 
Kräutern aus.
Es ist bereits zu einer schönen Tradition geworden, dass nun 
schon zum 11. Mal die schönsten Wiesenfl ächen gesucht wer-
den.
An dem Wettbewerb können sich alle Grundstücksbesitzer, pri-
vaten Nutzer sowie landwirtschaftliche Betriebe aller Eigentums-
formen von Wiesen und Weiden in der Region der Sächsischen 
Schweiz mit einer Größe über 1.000 m² beteiligen. Bewertet wer-
den Zustand und Entwicklung der Fläche (Artenreichtum, Bunt-
heit, typische Arten, Nährstoffgehalt) und die Art und Weise der 
Bewirtschaftung der Fläche.
Die Bewertung erfolgt Anfang Juni 2014. Die Flächen dürfen zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht gemäht sein!
Die Bewerbung zu diesem Wiesenwettbewerb muss bis zum 
23. Mai 2014 erfolgen; unter Angabe der Adresse des Bewer-
bers (möglichst mit Telefonnummer) und unter Ortsangabe der 
eingereichten Fläche oder Flächen (eingezeichnet auf Flurkarte 
ist wünschenswert).
Die Bewerbung erfolgt schriftlich oder telefonisch beim:
Landschaftspfl egeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1, 01809 Dohna OT Röhrsdorf
Tel.: 03 51/ 27 20 66 -0, Fax.: 03 51/ 27 20 66 -13
Die Wettbewerbsgewinner erhalten Preise zum 11. Berg-
wiesenfest am 21. September in Königstein-Ebenheit un-
terhalb des Liliensteins.
Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Neustadt
Motorkettensägenkurse für Waldbesitzer
Wie bereits im Jahr 2013 organisiert der Forstbezirk Neustadt 
2-tägige Kurse zum Umgang mit der Motorkettensäge. Die Lehr-
gänge fi nden in der Maschinenstation des Staatsbetriebes Sach-
senforst, Breite Heide 3 in 01824 Königstein/Leupoldishain an 
folgenden Terminen statt:
19. / 20.05.2014; 04. / 05.07.2014; 08. / 09.09.2014
In den Kursen wird am ersten Tag theoretisches Wissen vermit-
telt, am zweiten Tag folgt dann der praktische Teil.
Diese Schulungen werden ausschließlich für private Waldbesitzer
angeboten und sind für diese kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist 
pro Kurs auf 10 begrenzt. Teilnahmevoraussetzung ist die Mit-
gliedschaft als Waldbesitzer bei der Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG).
Darüber hinaus kann einmalig eine vom Waldbesitzer beauftragte
Person zum Lehrgang angemeldet werden. Das Antragsformular 
steht im Forstbezirk Neustadt zur Verfügung. Ein aktueller Bei-
tragsnachweis zur SVLFG ist in Kopie dem Antrag beizulegen.
Interessenten melden sich bitte zu o. g. Terminen bis 09.05.2014 
im Forstbezirk Neustadt an. Eine schriftliche Einladung folgt 
durch den Forstbezirk.
Jörg Fasold
Sachbearbeiter Forstförderung /Privat- und Körperschaftswald
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Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
Mai 2014 für folgende Seniorinnen und Senioren
Königstein
Frau Forker, Irene am 01.05.  zum 78. Geburtstag
Frau Gensel, Gudrun am 02.05.  zum 82. Geburtstag
Frau Sternberg, Ursula am 03.05.  zum 73. Geburtstag
Frau Grosser, Annitta  am 05.05.  zum 83. Geburtstag
Frau Kirscht, Ursula am 05.05.  zum 74. Geburtstag
Herr Richter, Wolfgang am 07.05.  zum 83. Geburtstag
Frau Matthes, Annelies am 08.05.  zum 79. Geburtstag
Frau Hickmann, Ingeborg am 09.05.  zum 78. Geburtstag
Frau Krell, Annelies am 10.05.  zum 79. Geburtstag
Frau Mitzscherling, Ursula am 10.05.  zum 80. Geburtstag
Frau Dittrich, Erika am 12.05.  zum 70. Geburtstag
Frau Gebauer, Gisela am 12.05.  zum 74. Geburtstag
Herr Höhne, Bernd am 13.05.  zum 74. Geburtstag
Frau Eckert, Lizzi am 14.05.  zum 79. Geburtstag
Frau Händler, Waltrud am 14.05.  zum 75. Geburtstag 
Frau Köhler, Cherantina am 14.05.  zum 78. Geburtstag
Herr Gensel, Siegfried am 15.05.  zum 87. Geburtstag
Frau Schmidt, Erika am 15.05.  zum 78. Geburtstag
Frau Witt, Ursula am 15.05.  zum 70. Geburtstag
Frau Hofmann, Marlene  am 16.05.  zum 76. Geburtstag
Frau Lohs, Ruth am 16.05.  zum 79. Geburtstag
Frau Ziesche, Inge  am 16.05.  zum 83. Geburtstag
Herr Bräuer, Manfred  am 17.05.  zum 84. Geburtstag
Herr Witt, Günter  am 17.05.  zum 74. Geburtstag
Herr Oelschläger, Heinz  am 18.05.  zum 82. Geburtstag
Herr Peter, Siegfried  am 18.05.  zum 87. Geburtstag
Frau Mann, Marlies  am 20.05.  zum 70. Geburtstag
Frau Schneider, Helene  am 20.05.  zum 88. Geburtstag
Frau Schöne, Elisabeth  am 21.05.  zum 94. Geburtstag
Frau Janzik, Hildegard  am 22.05.  zum 85. Geburtstag
Frau Hartmann, Ingrid  am 23.05.  zum 85. Geburtstag
Frau Vogelsberg, Edith  am 24.05.  zum 72. Geburtstag
Frau Christof, Lieselotte  am 28.05.  zum 75. Geburtstag
Herr Eckhold, Siegmar  am 28.05.  zum 77. Geburtstag
Herr Hinz, Bruno  am 29.05.  zum 81. Geburtstag
Frau Pohling, Irma  am 30.05.  zum 82. Geburtstag
OT Leupoldishain
Frau Hartlich, Erika  am 07.05.  zum 79. Geburtstag
Frau Hammer, Elfriede  am 15.05.  zum 84. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Frau Teichmann, Christa  am 05.05.  zum 77. Geburtstag
Frau Strohbach, Ingeburg  am 06.05.  zum 82. Geburtstag
Frau Köhler, Gudrun  am 09.05.  zum 74. Geburtstag
Frau Herzog, Jutta  am 10.05.  zum 81. Geburtstag
Frau Jilge, Ruth  am 12.05.  zum 90. Geburtstag
Herr Herzog, Horst  am 18.05.  zum 85. Geburtstag
Herr Knie, Jochem  am 29.05.  zum 72. Geburtstag
Königsteiner Lichtspiele e. V. 
Liebe Freunde des Alten Kinos in Königstein,
auch im Monat Mai wird im Kino wieder allerhand geboten.
Zum Auftakt am Samstag, den 3. Mai um 18:30 Uhr, wird wie-
der ein Film vom Feinsten, von der Jugendgruppe „Königskino“ 
gezeigt: „Einer trage des andern Last“, 1988 von der DEFA 
produziert und sehr schnell zum Publikumshit der DDR aufge-
stiegen. In dem Film treffen zwei völlig verschiedene Weltan-
schauungen aufeinander. Der Volkspolizist und Marxist Josef 
Heiliger und der evangelische Vikar Hubertus Koschenz erkran-
ken beide in den 1950er Jahren an Tuberkulose und müssen 
sich ein Krankenzimmer teilen ... Absolut sehenswert! 
Eintritt frei, Spende erwünscht.
Für alle, die bis jetzt noch keine Karten ergattern konnten oder 
sonst irgendwie verhindert waren oder diese Vorstellung gerne 
noch einmal sehen wollen: Am Samstag, den 10. Mai findet die 
letzte Vorstellung von Adams Äpfel mit den Landesbühnen 
Sachsen statt. Beginn 19:00 Uhr.
Der Kartenvorverkauf in Basteln & Dekorieren / Katrins Bastelshop 
ist in vollem Gange, Karten zu 10 Euro bzw ermäßigt 8 Euro.
Noch ein Hinweis: Am 30.05. findet in Königstein ein Trödel-
markt statt – unbedingt hingehen! – der von Katrins Bastelshop 
veranstaltet wird. Die erhobene Standgebühr kommt dem Kö-
nigsteiner Lichtspiele e. V. zugute, der sich auf diesem Wege 
ganz herzlich dafür bedankt.
Ohne solche Aktionen und ohne Spenden würde es den König-
steiner Lichtspiele e. V. nicht geben können. DANKE!!!
Vereinsnachrichten
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 4 /2014
14 
Verschiedenes
Das Projekt Flexibles Jugendmanagement informiert:
Projektideen gesucht für „Rock Dein Projekt“ 
2014!
Für junge Leute ist bei Euch im Ort nix los? Dann werdet selbst 
aktiv! Egal ob Theaterstück, Basketballturnier, Dorffest oder 
Graffi ti-Workshop – Eurer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. 
Ihr selbst entscheidet, wie Euer Projekt aussehen soll.
Deswegen bewerbt Euch ab sofort mit Eurer Idee für ROCK 
DEIN PROJEKT 2014 und erhaltet Unterstützung und fi nanzielle 
Hilfe für Eure Aktion!
Was ist zu beachten?
n Bewerben können sich alle Jugendlichen aus dem Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge im Alter zwischen 14 und 
27 Jahren.
n Eure Idee ist von Jugendlichen für Jugendliche und …
n … sollte nicht kommerziell aber kulturell sein!
Am 11. Juli 2014 könnt Ihr Eure Projektidee einer Jugendjury 
präsentieren, die anschließend über den Geldbetrag, den Euer 
Projekt erhält, entscheidet.
Unterstützung vom Antrag bis zur Projektumsetzung erhaltet Ihr 
vom Team des Flexiblen Jugendmanagements, das ROCK DEIN 
PROJEKT bereits zum fünften Mal organisiert.
Glückwünsche an Jubilare durch den 
Mitteldeutschen Rundfunk
Seit vielen Jahren war es eine schöne Tradition, dass wir unse-
ren Jubilaren auch Glückwünsche im Rahmen einer Gruß- und 
Wunschsendung des MDR 1 RADIO SACHSEN – Das Sachsen-
radio übermitteln konnten.
Oft haben wir von den Seniorinnen und Senioren dann gehört, 
dass sie sich sehr über diese Glückwünsche gefreut haben. Nun 
erhielten wir vom MDR 1 die Information, dass die Grußsendung
von MDR 1 RADIO SACHSEN – Das Sachsenradio, seit letztem 
Jahr sowohl inhaltlich als auch musikalisch verändert wurde. Es 
werden nicht mehr nur Grüße, sondern auch vermehrt Informa-
tionen aus der jeweiligen Region gesendet und Veranstaltungen 
oder „hauseigene“ Aktionen beworben. Außerdem sind die Mo-
deratorinnen und Moderatoren angehalten, die Sendung für alle 
Hörerinnen und Hörer interessant zu gestalten, nicht nur für die 
„Geburtstagskinder“. Auch erwartet MDR 1 von den Einsendern 
der Glückwünsche Aussagen dazu, was typisch für das Geburts-
tagskind ist, zum Beispiel Eigenschaften, Hobbys, Wünsche, die 
wir aber in den meisten Fällen gar nicht wissen oder aber nicht 
preisgeben dürfen.
Im Ergebnis heißt dies, dass die von uns eingesandten Glück-
wünsche künftig weniger Beachtung fi nden werden. Wir bitten 
unsere Seniorinnen und Senioren deshalb um Verständnis dafür, 
wenn sie künftig nicht mehr im Radio genannt werden.
Übrigens haben auch Angehörige der Jubilare die Möglichkeit, 
Grüße und Glückwünsche zu übermitteln: http://www.mdr.de/
mdr1-radio-sachsen/programm/glueckwuensche104.html
Ihr habt eine Idee? Dann schnell bis zum 20.06.2014 anmelden 
per E-Mail an fl exjuma@jugend-ring.de oder telefonisch unter 
0 35 01-57 11 67 und 01 52 53 10 76 57. Weitere Infos fi ndet Ihr 
auf unserer Homepage www.jugend-ring.de.
Wir freuen uns auf Eure Projekte!
V. i. S. d. P. Franziska Wagler, Matthias Just & Franziska Cottin
SONDERAUSSTELLUNG:
Festung Königstein im Spiegel der Kunst
In ihrer neuen Sonderausstellung zeigt die Festung Kö-
nigstein eine einmalige Sammlung wertvoller künstleri-
scher Darstellungen der berühmten Wehranlage aus fünf 
Jahrhunderten. Darunter zwei originale Canalettos, die für 
die Schau erstmals aus England zurück nach Deutschland 
kamen.
Als im 17. /18. Jahrhundert die künstlerische Erschließung der 
Sächsischen Schweiz begann, rückte als eines der ersten Motive 
die Festung Königstein in den Blickpunkt der Maler. Unzählige 
Ansichten entstanden und machten die Wehranlage auf dem 
gleichnamigen Tafelberg weltweit bekannt. Die berühmtesten 
Werke sowie noch nie gezeigte Bilder sind vom 11. April bis 
zum 2. November in der neuen Sonderausstellung „Die 
Schönste im ganzen Land! Die Festung Königstein im 
Spiegel der Kunst“ zu sehen. Sie werden erstmals gesammelt 
an einem Ort präsentiert – am Originalschauplatz ihrer Entste-
hung.
Höhepunkte der Schau sind die großformatigen Veduten des ita-
lienischen Malers Bernardo Bellotto, genannt Canaletto. Im Auf-
trag des Kurfürsten Friedrich Augusts II. hielt er zwischen 1756 
und 1758 detailgetreu das Leben und das Gebäudeensemble 
auf dem Festungsplateau in Öl auf Leinwand fest. Als Leihgaben 
der Manchester City Galleries werden zwei der insgesamt fünf 
Gemälde nun erstmals wieder in einer deutschen Ausstellung 
gezeigt.
Foto: Sebastian Thiel
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Danksagung
Rudolf Maiwald
* 08. 07. 1939 † 04. 03. 2014
Herzlichen Dank allen Verwandten, ehemaligen
Kollegen und Mitarbeitern, unserem und den
Bürgermeistern aus den Partnerstädten sowie den
Freundeskreisen für die aufrichtige Anteilnahme
durch persönliche Unterstützung, stillen Hände-
druck, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie
das letzte Geleit beim Abschiednehmen von
meinem Ehemann und unserem lieben Vater.
Ein besonderer Dank geht auch an den Männerchor
Sächsische Schweiz, die Kirchenchöre und
Herrn Pfarrer Günther für seine tröstenden Worte.
In stiller Trauer:
Seine Ehefrau Inge
Königstein, im April 2014
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„Dass wir die Canaletto-Veduten zum ersten Mal in der Ge-
schichte an ihrem Entstehungsort zeigen können, ist uns eine 
große Ehre“, sagt Dr. Angelika Taube, Geschäftsführerin der 
Festung Königstein gGmbH. „Hochkarätige Gemälde wie diese 
erheben einen enormen Anspruch an den Ausstellungsort“, so 
die Festungschefin. Und es sei ein Glück, dass die historischen 
Räume der Magdalenenburg die strengen Voraussetzungen des 
Leihgebers erfüllen.
Etwa einhundert Ausstellungsstücke aus fünf Jahrhunderten do-
kumentieren die eindrucksvolle Vielfalt der künstlerischen Sichtwei-
sen auf den Tafelberg, die Festung und die märchenhafte Umge-
bung mit den jeweiligen Techniken und Medien der Zeit. Zu sehen 
sind neben wertvollen Ölgemälden, Kupferstichen und Aquarellen 
auch Fotoaufnahmen sowie Motive auf Meißner Porzellan.
Künstler wie Johann Alexander Thiele, Adrian Zingg und Ernst 
Ferdinand Oehme, die sich als Entdecker der Sächsischen 
Schweiz einen Namen machten, aber auch neue Meister wie 
Ernst Hassebrauk und Irmgard Uhlig sowie Fotografen wie Her-
mann Krone und Gegenwartskünstler wie Jochen Fiedler, Jürgen 
Barth und Silke Höppner werden in den Ausstellungsräumen ge-
ehrt. Hinzu kommen etwa 140 Festungsbesucher, die dem Auf-
ruf folgten, die Ausstellung mittels eigener Fotografien mitzuge-
stalten. Eine experimentelle Filminstallation macht zudem seltene 
Perspektiven und verborgene Seiten der Wehranlage sichtbar.
Der Großteil der Exponate stammt aus der eigenen Kunstsamm-
lung der Festung Königstein. Seit die Bergfestung 1955 als Mu-
seum für Besucher öffnete, gehörte das Sammeln, Bewahren 
und Ausstellen von Objekten, die in einer besonderen Beziehung
zum Königstein stehen, zu ihren Kernaufgaben. 2014 blicken 
die Mitarbeiter auf eine fast 60-jährige Sammlungsarbeit zu-
rück. „Etwa 3.000 Werke zählt unser Gemäldearchiv inzwi-
schen“, erzählt Kurator und Ideengeber der Ausstellung Andrej 
Pawluschkow. „Wir haben die schönsten und interessantesten 
ausgewählt, um sie – bereichert durch wertvolle Leihgaben aus 
deutschen und internationalen Kunstmuseen – der Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen.“ Leihgeber sind neben den Manchester 
City Galleries die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden, das 
Kulturhistorische Museum Görlitz, das Pommersche Landes-
museum Greifswald und die Privatsammlerin Linde Großpietsch 
aus Nordrhein-Westfalen.
Schirmherr ist Sachsens Finanzminister Prof. Dr. Georg Unland. 
„Die Festung Königstein gehört zu den beliebtesten Ausflugs-
zielen in Sachsen. Mit ihrer Größe, den gewaltigen Mauern und 
Toren beeindruckt sie ihre Besucher jedes Mal aufs Neue. Die 
Sonderausstellung ist ein ganz besonderer Höhepunkt im dies-
jährigen Kulturkalender. Ich bin mir sicher, dass sie ein großer 
Erfolg wird“, so der Minister.
Ergänzend zur Ausstellung sind auf dem Festungsplateau in ei-
ner Freiluftdokumentation die Standorte markiert, an denen sich 
die historischen Ansichten mit der heutigen Situation vergleichen 
lassen. Zudem gibt es ein vielfältiges Begleitprogramm mit the-
matischen Rundgängen, Kreativangeboten für Kinder und Er-
wachsene sowie Mitmachaktionen an der Camera obscura und 
der Druckerpresse.
„Die Schönste im ganzen Land! Die Festung Königstein im 
Spiegel der Kunst“ ist vom 11. April bis zum 2. November 
2014 täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist im 
regulären Festungseintritt enthalten (normal acht, ermä-
ßigt sechs Euro).
Ú www.festung-koenigstein.de
Foto: Sebastian Thiel
Königsteiner Ortschronisten
Sehr geehrte Bürger Königsteins,
die Ortschronisten möchten sich noch einmal recht herzlich 
bei den Anwesenden der Veranstaltung zur Archivarbeit am 
09.04.2014 für die zahlreiche Teilnahme und Aufmerksamkeit 
bedanken. 
Besonderer Dank gilt den Herren G. Adler, F. Kristen, die schon 
am Abend der Veranstaltung Material an das Archiv übergeben 
haben sowie der Schützengesellschaft Königstein e. V. 1538 
für die Übergabe ihrer historischen Aktenbestände. Wir danken 
ebenso dem Verein Königsteiner Lichtspiele e. V. für die Bereit-
stellung der Räumlichkeiten.
Holger Natusch
Preise für private Textanzeigen:
max. 300 Zeichen Ý 15,- Euro (brutto) mit Chiffre 
(per Mail) Ý 30,- Euro (brutto). 
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Danksagung
Tief bewegt von der großen Anteilnahme, die uns durch 
stillen Händedruck, herzlich geschriebene Worte, Blu-
men und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit beim 
Abschiednehmen von meinem lieben Ehemann, unserem 
lieben Vater, Opa und Uropa, 
Herrn Werner Lehmann
entgegengebracht wurde, möchten wir allen ganz herzlich 
danken. Unser Dank geht auch an die Ärzte Frau Dr. Rast 
und Herrn Dr. Winterstein sowie an das Team des ASB 
Königstein.
In Liebe und Dankbarkeit: 
Ehefrau Magdalena, Tochter Marlies mit Eberhard und 
im Namen aller Angehörigen
Königstein, im April 2014
  Rosenstraße 3    01796 Pirna
    Tel. (03501) 78 43 90    Fax 78 43 87
      www.vermessung-wiedner.de
        E-Mail: post@vb-wiedner.de
Dipl.-Ing. (FH) Uwe Wiedner
Funktaxi- & Mietwagen-
      Vermittlungs-GmbH
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten
Krankenfahrten – alle Kassen
Rollstuhltransporte
Buszubringer
Flughafentransfer
(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 
0 8000 44 77 44
SU
PE
R-
An
geb
ot!
PE-Abdeckplanen
PE-Bändchengewebe, ca. 180 g/m2
reißfest, witterungsbeständig
verstärkter Rand mit Ösen.
Farbe: weiß / zum Preis von :
Die PE-Abdeckplanen halten wir
für Sie in zahlreichen
Abmessungen zwischen 2 x 2 m
und 10 x 15 m ab Lager bereit.
Bitte fragen Sie uns einfach nach
der gewünschten Größe.
Auch Sonderanfertigungen und
Reperaturen sind möglich.
PESCHKE
PLANEN FESTZELTE
Bergstraße 4 01824 Rosenthal-Bielatal
Telefon 035033 - 71 267
www.peschke-planen.de
*Barzahlungspreis für Selbstabholer, inkl. Mwst.
2 x 3 m nur
10 x 10 m nur
5,66 €*
89,00 €*
Ihre Anzeigen-
beraterin für 
das Amtsblatt:
Sylvia Starke
Telefon:
0351/ 88 94 34 60
s.starke@initial-
verlag.de
WERBUN
G, 
die auffä
llt!
Wir suchen:
Engagierte/n Mitarbeiter/in als
Koch/Köchin sowie Kellner/in
und freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung, gern auch per Mail.
Bewerbung an:
PARKHOTEL ambiente Hohnstein
Silke Geike, Waldstr. 26, 01848 Hohnstein
oder per Mail: s.geike@hotelambiente.com
... laufende Buchhaltung, Jahresabschlüsse, Steuererklärungen usw.
André Medow
Rechtsanwalt & Fachanwalt für Steuerrecht
Behringstraße 28a  I  22765 Hamburg
Tel. : 040 39 834 170  I  Fax: 040 39 834 179   
E-Mail: a.medow@medow-law.com
Die Buchhaltungsbelege können per Post geschickt oder auch mittels 
des DATEV-Moduls „Unternehmen Online“ übertragen werden.
Bei entsprechendem Bedarf richte ich Sprechstunden in Königstein ein.
